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1. Einführung 
Die Direktion Gesundheits- und Lebensmittelaudits und Analysen in der Generaldirektion 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit der Europäischen Kommission (GD SANTE) führt Audits 
durch, um sicherzustellen, dass die EU-Vorschriften in den Bereichen Lebensmittelsicherheit, 
Tiergesundheit, Tierschutz und Pflanzengesundheit sowie zu einigen Aspekten der menschlichen 
Gesundheit vorschriftsmäßig durchgeführt und durchgesetzt werden.  

 

Die GD SANTE veröffentlichte ihr detailliertes  
Arbeitsprogramm mit den für 2017 geplanten Audits 
und Analysen  zum Jahresbeginn auf der Website 
der Europäischen Kommission:  

http://ec.europa.eu/food/audits_analysis/ 
audit_programmes_en 

Das detaillierte Arbeitsprogramm enthält 

 einen Überblick über die zentralen Prioritäten 
und Ziele der Kommission, zu denen die 
Audits und Analysen beitragen; 

 eine detaillierte Beschreibung der Projekte, 
die von der GD Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit in den folgenden 
Bereichen geplant sind:  

o Gesundheit 

o Tiergesundheit und Zoonosen 

o Tierschutz 

o Pflanzengesundheit 

o Lebensmittelsicherheit 

o Lebensmittelqualität 

o genetisch veränderte Organismen 

o Futtermittelsicherheit, tierische 
Nebenprodukte und TSE 

o Einfuhrkontrollen und Systeme für die 
Unterstützung von Einfuhren/Ausfuhren  

o horizontale Kontrollfragen, Follow-up und 
BTSF-Schulungen;  

 einen Abriss ihres strategischen mehrjährigen 
Programms der Audits und Bewertungen 2016 
– 2019 und 

 einen Abschnitt über die Ausführung des 
Auditprogramms 2015.  

Das vorliegende Dokument enthält eine 
Aktualisierung des detaillierten Arbeitsprogramms 
für das zweite Halbjahr 2017 unter Berücksichtigung 
von Änderungen, die im Laufe des Jahres notwendig 
geworden sind. Diese waren vor allem bedingt durch 
neu auftretende Schwerpunkte (z. B. Ausbrüche von 
Tierseuchen oder Pflanzenkrankheiten oder die 
Kontamination von Eiern und Eiprodukten mit 
Fipronil), aufgrund derer das Programm geändert 
und bereits geplante Audits verschoben werden 
mussten (siehe Kapitel 2.1).  

Die Auditberichte mit den Ergebnissen und 
Empfehlungen werden zusammen mit der 
Stellungnahme der zuständigen Behörden auf der 
Website der GD SANTE veröffentlicht: 

http://ec.europa.eu/food/audits-
analysis/audit_reports/index.cfm 

Zusätzlich zu den einzelnen Auditberichten erstellt 
die GD SANTE zusammenfassende Berichte, die zur 
Unterstützung der Umsetzung mit den 
Interessenträgern erörtert werden oder zur 
Ausarbeitung oder Überarbeitung von 
Rechtsvorschriften beitragen. Diese Berichte können 
ebenfalls für Schulungen verwendet werden, vor 
allem im Rahmen der Initiative „Bessere Schulung 
für sicherere Lebensmittel“ (BTSF).  

http://ec.europa.eu/food/audits-
analysis/overview_reports/index.cfm 

Die Audits und Analysen der GD SANTE tragen zur 
Ausarbeitung faktengestützter Strategien bei, vor 
allem durch die dabei gewonnenen Daten über die 
einzelnen Länder. Diese Daten werden in 
„Länderprofilen“ der Mitgliedstaaten verwendet, die 
ein aktuelles Bild der Situation in dem fraglichen 
Bereich zeichnen und zahlreiche länderspezifische 
Fakten enthalten. 

Die Länderprofile sind einzusehen unter:  

http://ec.europa.eu/food/audits-
analysis/country_profiles/index.cfm 

http://ec.europa.eu/food/audits_analysis/audit_programmes_en
http://ec.europa.eu/food/audits_analysis/audit_programmes_en
http://ec.europa.eu/food/audits-analysis/audit_reports/index.cfm
http://ec.europa.eu/food/audits-analysis/audit_reports/index.cfm
http://ec.europa.eu/food/audits-analysis/overview_reports/index.cfm
http://ec.europa.eu/food/audits-analysis/overview_reports/index.cfm
http://ec.europa.eu/food/audits-analysis/country_profiles/index.cfm
http://ec.europa.eu/food/audits-analysis/country_profiles/index.cfm
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2. Gesundheits- und Lebensmittel-
audits und Analysen, Programm 
Juli bis Dezember 2017 

 

Grundlage für diese Aktualisierung ist das Programm der GD SANTE für Gesundheits- und 
Lebensmittelaudits und Analysen 2017: 
https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/safety/docs/hfaa_inspect_prog_audit_de_2017.pdf 

Sie beschränkt sich auf Audittätigkeiten.  
 

2.1. Wichtigste Änderungen gegenüber dem 

Jahresarbeitsprogramm

 

Das aktualisierte Programm für die zweite 
Jahreshälfte 2017 enthält eine Reihe von 
Änderungen gegenüber dem ursprünglichen 
Programm.  

Sie betreffen 

 den Beginn des neuen Projekts 

Länderbesuche „Eine Gesundheit“, das 

im Europäischen Aktionsplan der Kommission 
zur Bekämpfung antimikrobieller Resistenzen 
aufgeführt ist. Diese Besuche werden auf 
Ersuchen der Mitgliedstaaten gemeinsam von 
der Kommission und dem Europäischen Zentrum 
für die Prävention und die Kontrolle von 
Krankheiten (ECDC) organisiert, um diese bei der 
Durchführung ihrer nationalen Aktionspläne 
gegen Antibiotikaresistenz zu unterstützen;  

 ein zusätzliches kleines Projekt zur Frage des 

Tierwohls bei Zuchtkaninchen in der EU 

und den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
des Sektors (auf Anfrage des Europäischen 
Parlaments);  

 eine neue Reihe von 8 Sondierungsbesuchen zu 
den Biosicherheitsmaßnahmen, die an den 
Unionsgrenzen ergriffen werden, um die 

Einschleppung der Afrikanischen 
Schweinepest aus bestimmten EU-

Nachbarländern zu verhindern;  

 eine kurze Reihe von 4 Sondierungsbesuchen in 

Folge der Kontamination von Eiern und 

Geflügelfleisch mit Fipronil;  

 zwei zusätzliche Audits in Brasilien (eines im 

ersten und eines im zweiten Halbjahr) in Folge 
der Ermittlungen, die die brasilianische Polizei 
im Frühjahr 2017 wegen illegaler Aktivitäten im 
Fleischsektor aufgenommen hat;  

 weitere neu auftretende Schwerpunkte, 

beispielsweise ein Audit nach dem Ausbruch 
einer Pflanzenkrankheit;  

 schließlich Hinzufügen von Audits von der 

Reserveliste, um aus dem Programm 

genommene oder verschobene Audits zu 
ersetzen.   

Mehrere bereits geplante Audits mussten verschoben 
werden, um diese neuen Aktivitäten unterzubringen. 
Andere Audits mussten verschoben oder gestrichen 
werden, weil 

 die zuständigen Behörden nicht vorbereitet 
waren (Maßnahmenpläne in Bezug auf frühere 
Audits noch nicht vollständig umgesetzt oder 
Antworten auf den Fragebogen zur Vorbereitung 
des Auditbesuchs noch nicht bei der Kommission 
eingetroffen);  

 Sicherheitsbedenken bestanden;  

 es organisatorische Schwierigkeiten gab.  

https://ec.europa.eu/food/sites/food/files/safety/docs/hfaa_inspect_prog_audit_de_2017.pdf
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2.2. Überblick über das Auditprogramm Juli bis 

Dezember 2017 

Schwerpunkte des 
Auditprogramms 

Wie bereits festgestellt, beruht das Auditprogramm für 
die zweite Jahreshälfte 2017 auf dem 
ausführlichen/detaillierten Programm mit den für 2017 
geplanten Audits und Analysen, das zum Jahresbeginn 
veröffentlicht wurde.   

Die Arbeit an allen im detaillierten Programm 
beschriebenen Projekten wird weiter laufen und zu 
wichtigen Zielen der Kommission und der 
GD Gesundheit und Lebensmittelsicherheit beitragen, 
beispielsweise 

 Bekämpfung der Antibiotikaresistenz, 

 Bessere Vorbereitung, Prävention und Reaktion 
auf Bedrohungen der menschlichen, tierischen 
und pflanzlichen Gesundheit, 

 Sichere und nachhaltige Lebensmittel und 
Lebensmittelerzeugungssysteme (unter 
Beachtung des Tierwohls), 

 Sicherstellen einer wirksamen Durchführung 
des EU-Lebensmittelrechts und 

 Wirksame, effiziente und zuverlässige 
Kontrollen. 

Zahl der Audits und Besuche 

Für die zweite Jahreshälfte 2017 sind 102 Audits, 
Sondierungsbesuche und Bewertungen geplant. Davon 
werden 75 in EU-Mitgliedstaaten und 27 in Nicht-EU-
Ländern (einschließlich Ländern, die 
Beitrittsverhandlungen mit der EU führen) stattfinden.  

Das Programm besteht zum größten Teil aus Audits 
(58); darüber hinaus werden 34 Sondierungsbesuche 
und zwei Länderbesuche (im Bereich 
Antibiotikaresistenz) stattfinden und 8 gemeinsame 
Bewertungen mit benannten Behörden der 
Mitgliedstaaten im Bereich Medizinprodukte 
durchgeführt.  

Abbildung 1 gibt einen Überblick über die Audits, 
Sondierungs- und Länderbesuche nach Bereichen (ohne 
die 8 Bewertungen im Bereich Medizinprodukte).   

 

 

Abbildung 1: Audits, Sondierungs- und Länderbesuche im zweiten Halbjahr 2017 nach 
Bereichen 
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